
 

Mietbedingungen:  

 
1. Vermietung 

Der Mieter übernimmt die Hüpfburg in sauberem und funktionstüchtigem Zustand. Bestehende Mängel bzw. 
Schäden, müssen dem Vermieter vor der Inbetriebnahme unverzüglich gemeldet werden.  
Der KSB Lippe e.V. übernimmt keinerlei Haftung für Unfälle bzw. Personenschäden, die bei der Benutzung der 
gemieteten Hüpfburg entstehen. Der Mieter haftet selbst für Sach- bzw. Personenschäden.   

2. Elektrisches Gebläse:   

Niemand außer der verantwortlichen Aufsichtsperson darf Zugriff zum Gebläse haben. Das Gebläse darf nur 
mit einem Feuchtigkeitsgeschützen Verlängerungskabel betrieben werden. Das Gebläse muss an einem saube-
ren und trockenen Ort stehen. Der Lufteintritt darf nicht behindert werden. Es dürfen keine Fremdteile ange-
saugt werden.   

3. Aufstellfläche (gilt nur für Selbstabholer):   

Vorzugsweise ist eine ebene, freie Gras – bzw. Rasenfläche zu wählen. Auf Hartbelägen, (Asphalt etc.) muss 
eine Schutzplane ausgebreitet werden. Vor dem Ausbreiten der Schutzplane ist sicherzustellen, dass die ganze 
Fläche frei von Steinen, spitzen Gegenständen etc. ist.   

Vor dem Aufblasen ist die Hüpfburg so auszulegen, dass der Luftkanal im 90° Winkel weggeht und nicht ver-
dreht ist.   

4. Aufblasen  

Die Aufsichtsperson beobachtet den gesamten Füllvorgang. Während des ganzen Betriebes muss unbedingt 
darauf geachtet werden, dass kein Papier oder sonstiges den Lufteinlass des Gebläses blockiert. Das Gebläse 
muss so positioniert werden, dass möglichst viel Luft ungehindert einströmen kann. Dies ist während des gan-
zen Betriebes zu beobachten und zu kontrollieren.   

5. Luftablasen 

Niemand darf während des Ablassens der Luft in der Hüpfburg sein bzw. darin oder darauf herumspringen. 
Achtung !: Es darf niemand in die Hüpfburg, bevor diese vollständig aufgeblasen ist. Bei Sturm, starkem Wind 
oder Niederschlag darf die Hüpfburg nicht benutzt werden. Sie ist im Fall von höherer Gewalt (Feuer, Wasser, 
Sturm o.ä.) sofort von dem Mieter außer Betrieb zunehmen und entsprechend (abgebaut) vorübergehend zu 
sichern.   

6. Aufsichtsperson  

Untersuchungen zeigen, dass Unfälle mit Hüpfburgen und dergleichen am häufigsten dann passieren, wenn 
keine Aufsichtsperson vorhanden ist. Die Hüpfburg muss während des gesamten Betriebes von einem verant-
wortlichen Erwachsenen beaufsichtig werden. Die Aufsichtsperson muss sicherstellen können, dass die Hüpf-
burg nicht überlastet wird und kein Kind über die seitlichen Schutzwände klettert, daran hängt oder derglei-
chen mehr. Die Kinder sollten in endsprechende Gruppen eingeteilt werden, so dass nur etwa gleich schwere 
und gleichaltrige Kinder gleichzeitig hüpfen. Schuhe, Halsketten, Ringe, Brillen und Gegenstände, welche Ver-
letzungen herbeiführen und oder die Hüpfburg beschädigen können, müssen vor der Benutzung entfernt wer-
den.   

Achtung! Kinderhüpfburgen sind für Kinder konstruiert und daher nicht für die Benutzung durch Erwachsene 
geeignet und zugelassen.   

 


